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Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt.
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SATZUNSG D ER GEMETINTDE LOOFT

nach § 4 Abs.2a MaBnahmengesetz zum Baugesetzbuch
sowie nach § 34 Abs.4 Nr.l Baugesetzbuch

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNV0) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26.1.1990 (BGBl1.I S.132), zuletzt geédndert
durch Gesetz vom 22.4.1993 (BGBl1.I S.466).

Aufgrund des § 4 Abs.2a des MaBnahmengesetzes zum Baugesetzbuch
(BauGB-MaBnahmenG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.4.1993
(BGBL.I S$.622) in Verbindung mit § 34 Abs.4 Nr. 1 und § 9 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.12.1986
(BGB1.I S.2253), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23.11.1994
(BGB1.I S.3486), sowie nach § 92 der Landesbauordnung fir das Land
Schleswig-Holstein (LBO) vom 11.7.1994 (GVOBl. Schl.-H. S§.321), wird
nach BeschluBfassung durch die Gemeindevertretung vom 04.%uﬂ 4986 und
nach Durchfihrung des Anzeigeverfahrens beim Landrat des Kreises

Steinburg folgende Satzung erlassen:

1. Die Satzung gilt fir die Bereiche, die in der beigefigten Plan-
zeichnung, M. 1:5000, festgesetzt und durch schwarze Umstriche-
lung begrenzt sowie in oranger Farbgebung kenntlich gemacht sind.

Die Planzeichnung ist Bestandteil dieser Satzung.

2. FOr die Geltungsbereiche der Satzung wird bestimmt, daf}
ausschlieBlich Wohngebdude
mit max. einem VollgeschoB
als Einzelhduser in offener Bauweise
mit einer max. Grundflache (ohne Anrechnung von Anlagen gemdB
§ 19 Abs.4 Nr.l bis 3 BauNV0) von 150 gm
und einer Dachneigung von mindestens 30°

errichtet werden dirfen.

Weiterhin sind Stellplatze und Garagen sowie untergeordnete
Nebenanlagen und Einrichtungen zuldssig, die dem Nutzungszweck

der Grundsticke selbst dienen.




Als Ausgleichs- und ErsatzmafBnahmen gemaB § 8a Bundesnatur-
schutzgesetz wird bestimmt, daB auf den Grundsticken zwecks
Abgrenzung gegeniber der freien Landschaft

ein Erdwall aus wuchsfdhigem Boden mit einer Wallhdhe von mind.
0,75 m und max. 1,00 m, einem WallfuB von mind. 3,00 m Breite
und einer leicht gemuldeten Wallkrone von mind. 1,00 m Breite
anzulegen sowie mit Strauchwerk und Baumen in standortgerechten
Laubgehdlzarten der einheimischen Knickvegetation in mind. zwei-

reihiger Bepflanzung auszubilden und zu unterhalten ist.

Weiterhin ist auf allen Grundsticken im Geltungsbereich der
Satzung mindestens ein standortgerechter Laubbaum oder hoch-
stammiger Obstbaum je 300 gm Grundsticksfldche anzulegen und

zu unterhalten.



SATZUNG D ER GEMETINDE LOOFT

nachv§.4 Abs.2a MaBnahmengesetz zum Baugesetzbuch
sowie nach § 34 Abs.4 Nr.l Baugesetzbuch

BEGRUNDUNG Anlage a

In der Gemeinde Looft besteht ein dringender Wohnbedarf der Be-
vblkerung, welcher innerhalb der Grenzen der Satzungen Uber die

im Zusammenhang bebauten Ortsteile sowie des Bebauungsplanes Nr, 2
nicht gedeckt werden kann.

Daher wird eine Satzung Uber zwei Gebiete erlassen, in welchen im
Anschluf3 an die bebaute Ortslage unter Beibehaltung der Ortsstruk-
tur sowie im AnschluB an Grundsticke, die Uberwiegend der Wohn-
nutzung dienen, susschlieBlich Wohngebdude zul&dssig sind. Es
konnen somit 2 bis 3 Grundsticke fiUr Wohnbebauung kurzfristig zur

Verfigung gestellt werden.

Die Satzung gibt MaBnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz fir die
Inanspruchnahme bisher nicht bebauter und nicht versiegelter
Flachenanteile sowie fUr den Eingriff in das Landschaftsbild

- unter Beachtung des Gemeinsamen Runderlasses des Innenministers
und der Ministerin fuUr Natur und Umwelt vom 8. November 1994 bzgl.

der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung - vor,

Die Begrindung zur Satzung wurde mit BeschluB
der Gemeindevertretung vom 09.00.7496 gebilligt.

N M —

Blirgermeister




	01061066_00B_SP Looft Außenb.
	01061066_00B_SB Looft Außenb.



